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Die Ansiedlungskommission hat eins der
größten Rittergüter des Kreises Strasburg (West¬
preußen), das 4000 Morgen große Gut Swierzynfür den Preis von 1800 000 von dem bis¬
herigen Besitzer Herrn Schwanke erworben und be¬
absichtigt, es in etwa 80 Ansiedlerstellen aufzuteilen.

Ko bürg , 19. Juni . Im Herzogtum Koburg
haben gestern die Wahlen für den Landtag statt¬
gefunden und das überraschende Resultat ergeben,
daß die bürgerlichen Kandidaten sämtlich gewählt
wurden, und die Sozialdemokratie ihren einzigenSitz verlor.

Gotha , 19. Juni . Nach den neuesten Meld¬
ungen wurden bei den gestrigen Landtagswahlen
im Herzogtum Gotha gewählt: Sechs rechtsstehende,zwei Nationalliberale, zwei Freisinnige und neun
Sozialdemokraten.

Karlsruhe , 19. Juni . Ein Sonderzug brachte
gestern die Mitglieder beider Kammern des bad.
Landtags nach Oetigheim , wo die Abgeordneten,
einer Einladung der Spielleitung folgend, der Auf¬
führung des neuen Volksfestspiels Elmar. Falk vom
Habichtshofe anwohnten. Außer den Kammermit¬
gliedern waren auch die Minister v. Bodman und
Dr. Rheinboldt , eine Anzahl anderer hoher Be¬amter, Vertreter der Presse usw. erschienen.

Prinz Ludwig von Bayern , der Thron¬
folger, pflegt bekanntlich von Zeit zu Zeit mit mehroder weniger bemerkenswerten rednerischen Kund¬
gebungen vor die Oeffentlichkeit zu treten. So hat
er denn auch beim Festmahl, das sich der am letzten
Sonntag in Bamberg abgehaltenen Tagung des
bayrischen Kanalvereins anschloß, eine immerhin
interessante Rede gehalten. In ihr bezeichnet« er
die Förderung der Großindustrie als bestes Mittel
zum Vorwärtskommen der bayrischen Volkswirt¬
schaft und führte weiter aus. wie es die Aufgabe
des bayrischen Kanalvereins sein müsse, die Indu¬
strie des engeren Vaterlandes zu fördern. Schließ¬lich gab der Redner dem Wunsche Ausdruck, daß
es ihm beschieden sein möchte, den Anschluß Bayerns
an die Werra und die Weser, als die kürzeste Ver¬
bindung mit dem Norden, noch zu erleben.

Brüssel , 19. Juni . Das belgische Komitee
für die Jahrhundertfeier der Schlacht bei Waterloo
hat gestern auf dem Schlachtfeld eine Gedenkfeier
veranstaltet. Das Komitee legte am Preußendenkmal
einen Kranz nieder, und sein Vorsitzender, General
a. D. Baron v. Herrsch, gedachte in einigen Wortender Tapferkeit der preußischen Soldaten. In einem
Telegramm gab er dem Kaiser Kenntnis von der
Gedenkfeier vor dem Denkmal. Der deutsche Ve¬
teranenverein, der deutsche Osfizierverein und der
Attaches der deutschen Botschaft, Major Renner,
wohnten der schlichten Feier bei.

Einen Angriff auf den englischen Pre¬
mierminister Asquith machte bei dem offi¬
ziellen Empfang im indischen Amt aus Anlaß des
Geburtstages des Königs eine Anhängen» des
Frauenstimmrechts. Als sie dem Premierminister
vorgestellt wurde, versuchte sie plötzlich, die Epau-
letten seiner Uniform herunterzureißen. Sie wurde
unter heftigem Widerstand aus dem Saale befördert.
Einige Minuten später mußte ein junger Mann, der
ebenfalls den Premierminister belästigt hatte, ge¬waltsam aus dem Saale entfernt werden.

London , 20. Juni . Als gestern nachmittag
Lloyd Georges in der Caxtonhall einen National¬
bazar eröffnet hatte, wurde er von Suffragettes über¬
fallen und zur Tür hinausgestoßen. Sie versuchten
ihm den Hut einzutreiben. Die Saaldiener mußten
den Minister aus den Händen der Megären befreien.

Die imJuli bevorstehenden englischen Flotten¬manöver sollen die größten Manöver werden, welche
jemals von der englischen Flotte abgehalten wordensmd. Die Mobilisation findet gutem Vernehmen

nach am 2. Juli in Plymouth statt. Am 9. Juli
wird die gesamte Manöverflotte in Spilhead ver¬
einigt sein, wo sie von einer Anzahl Parlaments¬
mitglieder besichtigt werden wird. Alsdann beginnendie Manöver, bei denen die feindlichen Parteien als
eine „rote" und eine „blaue" Flotte gegen einander
operieren.

London . 19. Juni . Der Korrespondentder
Daily Expreß telegraphiert aus Rom: Italien hat
in eine Konferenz zur Beendigung des Krieges mit
der Türkei eingewilligt, wenn die Türkei geneigt sein
solle, daß sobald wie möglich ein Waffenstillstand
geschloffen wird.

Rom , 19 Juni . Es wird versichert, daß die
Ankunft des neuen russischen Botschafters beim
Quirinal der Ausgangspunkt einer energischen
Aktion Rußlands in Gemeinschaft mit Englandund Frankreich sein wird, um dem italienisch-türk¬
ischen Kriege ein Ende zu bereiten.

Berlin , 19. Juni . Die Verkehrseinnahmen
der deutschen Eisenbahnen im Mai 1912 betragen
nach der im Reichseisenbahnamt aufgestellten Ueber-
sicht im Personenverkehr 82 747 232 Mk., gegenüberdem Vorjahre mehr 15 996 136. im Güterverkehr
160978115 Mk. (plus 7 990092 Mk.).

Berlin , 20. Juni. In der gestrigen Sitzungder Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung
wurde über den Antrag des Magistrats verhandelt,
20 000 für die Nationale Flugspende zubewilligen. Es kam zu einer lebhaften Aussprache,
in deren Verlauf sich die Sozialdemokraten und viele
Liberale gegen die Bewilligung aussprachen, weil es
sich um keine kommunale Ausgabe handle. Die Stadt
habe wichtigere sozialpolitische Aufgaben zu lösen und
ihr Geld dazu dringend nötig. Nachdem die Vor¬
lage vom Magistratstisch warm befürwortet wordenwar, wurden die 20 000 ^ mit zwei StimmenMehrheit bewilligt.

Berlin , 20. Juni . Der gestern zu seiner35. Tagung in Trier zusammengetretene Deutsche
Fleischerverband nahm eine Resolution an , in
der es heißt: Der Deutsche Fleischerverband steht
nach wie vor auf dem Standpunkt, daß zur Behebungder zurzeit außerordentlichen und einer Krise nahe¬
kommenden Vieh- und Fleischteuerung eine Vermehrung
der inländischen Viehproduktion erforderlich ist. Hierzu
ist notwendig: eine billigere Futtermitteleinfuhr, eine
vermehrte und erleichterte Einfuhr des Zucht- und
Mastviehs, eine Verminderungder viehlosen Wirt¬
schaften und eine Ermäßigung der Viehzölle. Der
Deutsche Fleischerverband sieht in der Vermehrungder Fleischeinfuhr keine geeignete Maßnahme, die
Fleischversorgung zu verbessern, sondern steht auf
dem Standpunkt, daß einzig und allein in der ge¬
nügenden Beschaffung lebenden Viehs eine Gesundungder Verhältnisse erreicht werden kann.

Dresden , 19. Juni . Ein Dresdener Bürger,
der seinen Namen vorläufig nicht genannt wissenwill, hat sich bereit erklärt, eine Million zur Er¬
richtung einer Universität in Dresden zu stiften.
Auch von verschiedenen anderen Seiten hat man sich
bereit erklärt, größere oder kleinere Beträge zu diesem
Zweck herzugeben.

Kiel, 19. Juni . Eine ganz vorzügliche Leistung
vollbrachte heute der Flieger Caspar  auf einer„Taube". Er erreichte eine Höhe von 3250 Meter.
Hirth  vollführte heute noch einen zweiten Höhen¬
flug ohne Passagier und erreichte dabei 2900 MeterHöhe. Beide Flieger wurden bei ihrer Landung vom
Publikum mit jubelndem Beifall begrüßt.

Leipzig , 20. Juni . Ein schweres Eisenbahn¬
unglück, bei dem 7 Personen getötet und 4 schwer
verletzt wurden, ereignete sich gestern abend in un¬
mittelbarer Nähe von Leipzig. Der um 6 Uhr 25
Minuten aus Borna abgehende und gegen 8 Uhr
auf dem Thüringer Bahnhof eintreffende Personen¬
zug stieß bei Gaschwitz mit einem aus Leipzig aus¬
fahrenden Personenzug zusammen. Das Unglück

wurde dadurch verschuldet, daß der von Borna kom¬
mende Zug das Haltesignal überfuhr. Die ersten
Wagen der beiden Züge bildeten mit den Lokomo¬tiven ein unentwirrbares Durcheinander. Unter den
Toten befindet sich auch der Zugführer des Bornaer
Zuges. Bis 10 Uhr abends wurden 5 Tote und4 Schwerverletzte aus den Trümmern hervorgezogen,
ferner 24 leichter Verletzte, die alle mit einem
Spezialzuge nach Leipzig gebracht wurden. Die
Rettungsarbeiten wurden die ganze Nacht hindurch
bei Fackelbeleuchtung fortgesetzt. Von den Schwer¬
verletzten starben noch zwei. Die Verunglückten sind
meist Arbeitsleute aus Leipzig.

Villingen.  17 . Juni . Der hiesige Gastwirte¬
verein und die Kurhausbesitzer der Umgebung haben
dem Gemeinderat einen Protest  vorgelegl, welcher
sich gegen die Umwandlung des Hotels „Kirneck"
in ein Erholungsheim der Pforzheimer Ortskranken-
kasse wendet. Die Gastwirte glauben, eine wesentliche
Schädigung der Fremdenindustrie befürchten zu müssen.

Bühl (Kreis Gebweiler) , 19. Juni . In der
hiesigen Spinnerei von Rogelet  stürzte heute ein
im ersten Stock gelegener Arbeitssaal (der Stück-
putzereisaal) plötzlich ein, und infolge der dadurch
hervorgerufenen Erschütterung stürzte auch der darunter
gelegene Saal ein. Eine Frau wurde sofort als
Leiche aus den Trümmern gezogen, von den übrigen
30 bis 40 Arbeiterinnen sind einige leicht, einige
schwer verletzt. — Es wurden vier Personen gelötet,
zwei Männer und zwei Frauen. Die Zahl der
Verletzten betragen 16.

Gaggenau,  18 . Juni . Der Maschinenführer
Lohrer aus Scheuern,Uder vorgestern abend mit
seinem Fahrrad auf ein Automobil auffuhr und
schwer verletzt wurde, ist im Spital zu Gernsbach
gestorben. Dem ebenfalls verunglückten RadfahrerKugel geht es besser. Wie man hört, wurde der
Zusammenstoß dadurch herbeigeführt, daß der Chauf¬
feur an der scharfen Kurve, an welcher das Unglück
passierte, kein Signal gab. Der Chauffeur wurdeverhaftet.

Pirmasens,  20 . Juni . Auf das Lastauto¬
mobil  einer auswärtigen Brauerei, das unbeaufsichtigtauf der Straße stand, kletterte ein 10 Jahre alter
Knabe und machte sich so lange an den Hebeln zu
schaffen, bis sich das Auto plötzlich in Bewegung
setzte. Die 45 Jahre alte verheiratete Frau Reil
von hier wurde von dem Wagen erfaßt, eine Strecke
geschleift und überfahren.  Sie mußte sofort ins
Krankenhaus gebracht werden, starb aber bereits aus
dem Wege dorthin. Das Auto wurde dann gegeneine Mauer geschleudert und zertrümmert. Der
Knabe kam mit dem Schrecken davon.

Wien.  Um sich in den alleinigen Besitz einer
Erbschaft zu fetzen, ermordeten  die Brüder Szellongin einer nahe bei Krakau gelegenen Ortschaft ihreMutter und ihre beiden Schwestern. Sie wurden
verhaftet und haben die Tat eingestanden.

Paris,  19 . Juni . In der Rue de la Roquette
rannte ein Kraftauto, das einem entgegenkommenden
Lieferungsauto einer großen Firma ausweichen wollte,
in einen Laden hinein.  8 Insassen des Autos
wurden schwer verletzt. Zwei sind bereits ihren
Verletzungen erlegen.

In Namur  in Belgien hat sich ein schreckliches
Unglück zugeiragen. Der Fabrikant Bri 0 t hatte den
Abend in der Stadt Ciney mit seiner Frau und
seinem 4jährigen Söhnchen verbracht und befand sich
in seinem Auto aus dem Heimweg nach seinem
Wohnort Leignon. Beim Passieren eines Bahnüber¬
ganges wurde das Auto von einem Güterzug erfaßt
und in Stücke zerschmettert. Als der Zug passiertwar . bot sich ein schrecklicher Anblick dar. Die
Gattin Briots war sörmlicb in Stücke gehackt, die
auf dem Gleis entlang zerstreut waren. Dem vier¬
jährigen Knaben war der Schädel eingedrückt und
das linke Auge ausgerisfen. Er starb wenige Stun¬
den später. Nur der Inhaber des Automobils, der



selber steuerte , Hr . Briot , kam ohne jeden Schaden
davon.

Madrid , 30 . Juni . Der Aviatiker Mauvris
versuchte gestern einen Rundflug und fuhr gerade um
Madrid , als sein Apparat von einem Schwarm
Heuschrecken überfallen wurde . Der Apparat stürzte
aus zwanzig Meter ab . Mauvris blieb unverletzt.

Nizza,  18 . Juni . Der von der neuen Ge¬
meindevertretung eingesetzte Ausschuß zur Prüfung
der städischen Geldgebarung hat festgestellt , daß das
letzte Verwaltungsjahr anstatt des in den Büchern
verzeichnet «» Ueberschusses von 100 000 Franken
einen Fehlbetrag  von mindestens einer halben
Million aufweist und die Stadt an 6 Millionen
Schulden hat.

Württemberg.
Stuttgart , 19 . Juni . In ihrer heutigen Sitzung

ist die Eiste Kammer dem Beschluß der Zweiten
Kammer auf Aufhebung der tierärztlichen
Hochschule beigetreten.  Gegen die Aufhebung
stimmten 10 Mitglieder , darunter Herzog Albrecht
von Württemberg.

Stuttgart,  19 . Juni . Die Zweite Kammer
beschäftigte sich zu Beginn ihrer heutigen Sitzung
mit der Frage der Aufhebung der Gesandtschaften.
Bekanntlich hatte der Abg . Keil (Soz .) den Antrag
gestellt , die Regierung möge mit den in Betracht
kommenden Staaten Verhandlungen anbahnen wegen
der gemeinsamen und gleichzeitigen Aufhebung der
Gesandschaften . Der Berichterstatter , Dr . v . Kiene
(Z .) , beantragte namens des Ausschusses , den Antrag
Keil abzulehnen . Ministerpräsident Dr . v. Weiz¬
säcker  legte ausführlich die Notwendigkeit dar , die
Gesandtschaften in Berlin und München mit ihrem
geringen Kostenaufwand aufrecht zu erhalten , da sie
schlechterdings , wie er im Finanzausschuß schon des
Näheren und diskret begründet habe , unentbehrlich
seien . Keil (Soz .) wies darauf hin , daß hervorragende
Politiker den diplomatischen Verkehr zwischen den
Großmächten überhaupt als nicht notwendig , ja sogar,
wie der Freisinnige Theodor Barth , als gefährlich be>
zeichnet hätten . Gegen die Vormachtsstellung Preußens
hätte seine Partei nichts , wenn das Deutsche Reich
eine einheitliche demokratische Verfassung besäße.
Aber mit dieser Vormachtsstellung hänge eine gewisse
Rücksichtslosigkeit Preußens den anderen Bundes¬
staaten gegenüber zusammen . Ministerpräsident Dr.
v . Weizsäcker wies diesen Vorwurf entschieden zurück
und erklärte , er müsse die deutsche und loyale Haltung
des Reichskanzlers immer wieder anerkennen , denn
er habe täglich Gelegenheit , diese Haltung zu kon-
statieren . Er bitte das Haus , ihm mehr Glauben
zu schenken, als den aus einem parteipolitischen Busen
geschöpften Ausführungen des Abg . Keil . Nachdem
die Redner der bürgerlichen Parteien sich dem Stand¬
punkt des Ministerpräsidenten angeschlossen hatten,
erfolgte die Ablehnung mit allen gegen die sozial¬
demokratischen Stimmen . — Darauf wurde stunden¬
lang die Debatte betr . die Uebernahme der Volks¬
schullasten auf den Staat rc. fortgesetzt . Der Abg.
v . Gauß  trat der gestern vom Abg . Gröber ge¬
äußerten Befürchtung entgegen , daß die Uebernahme
weiterer finanzieller Lasten durch den Staat der
Simultanschule Vorschub leiste . Der Abg . Eisele
(Vp .) betonte , daß es sich um eine Frage der Welt¬
anschauung handle , über die eine Einigung nicht
möglich sein werde . Nach weiteren Bemerkungen
der Abg . Wolfs (BK .) und Henning (Vp .) sprach
der Abg . Gröber (Z ) , der den vom Abg . Eisele
gezeigten Weg nicht für gangbar hält und bestreitet,
daß man auf dem Wege des Etatgesetzes derart
wichtige Bestimmungen durch eine Majorität der
Zweiten Kammer durchbringen könne. Nachdem der
Abg . Heymann (Soz .) gegenüber dem Abg . Gröber
bemerkt hatte , dieser habe nur die Erste Kammer
scharf machen wollen , sprach noch Kultminister
v . Fleischhauer,  der darauf hinwies , daß die
Finanzfrage bei Uebernahme der Volksschullasten auf
den Staat nur durch Schaffung neuer Steuern oder
durch Erhöhung bestehender geregelt werden könne.
Bei der Abstimmung über den Antrag Eiseles , der
einen Antrag Wolfs wieder ausgenommen hatte , wurde
die Ziffer 1 in namentlicher Abstimmung mit 40
gegen 38 Stimmen bei einer Enthaltung (v. Gauß)
angenommen , ebenso die Ziffer 2 mit 41 gegen
38 Stimmen . Weiter wurden angenommen der An¬
trag Heymann und der zweite Antrag Schick. Nach
dem Antrag Eisele -Heymann stellt sich die Kammer
grundsätzlich auf den Standpunkt , daß die Kosten
der Volksschule auf den Staat zu übernehmen sind.
Sie ersucht ferner die Regierung , nach einem Ein¬
treten des Beharrungszustandes in der Besoldungs¬
reform die schrittweise Durchführung der persönlichen

Volksschullasten auf den Staat einzuleiten und weiter
für die Unterstützung stark belasteter Gemeinden bei
Volksschulneubauten größere Mittel als bisher im
Etat einzusetzen. Nach dem Antrag des Ausschusses
wird die Regierung ersucht , die Grundsätze für die
Verwilligung von Staatsbeiträgen an bedürftige Ge¬
meinden zu den Gehalten und Belohnungen der
Volksschullehrer in einer Beilage zum Etat zu ver¬
abschieden.

Stuttgart.  20 . Juni . Die Zweite Kammer
behandelte zu Beginn ihrer heutigen Sitzung zunächst
die Frage der Verrechnung und Tilgung der allge¬
meinen Staatsschuld und der Eisenbahn¬
schuld . Bei der Abstimmung wurde ein von der
Volkspartei unterstützter Antrag der Deutschen Partei
auf Verbesserungen abgelehnt , sodaß es bei dem
seitherigen Zustand bleiben wird . Es wurde dann
in die Beratung von Anträgen des volkswirtschaft-
schaftlichen Ausschusses zu verschiedenen Eingaben
eingetreten und zunächst die Bitte der Siadtgemeinde
Bönnigheim  um Erbauung einer elektrischen
Straßenbahn  von Kirchheim a . N . über Hohen¬
stein nach Bönnigheim behandelt . Dazu wurde ein
Antrag des Abg . Wieland , mit Rücksicht auf den
großen Güterverkehr eine elektrische Straßenbahn zu
erstellen , angenommen . Es folgte dann die Beratung
der Bitte des Eisenbahnkomitees Nürtingen -Tübingen
und der Bezirksräte um Erbauung einer Neckar¬
talbahn von Nürtingen nach Tübingen.  Be¬
richterstatter war der Abg . Wieland (Natt .) , der
die Anträge des volkswirtschaftlichen Ausschusses be¬
gründete , wonach die Eingabe wegen Erbauung einer
Neckartalbahn Nürtingen — Kirchentellinsfurt der Re¬
gierung zur Berücksichtigung überwiesen und die zu
dem Bahnbauprojekt Nürtingen — Kirchentellinsfurt
eingekommenen Nebeneingaben der Stadtgemeinde
Reutlingen und des Bahnbaukomitees Urach — Mün-
singen für erledigt erklärt werden . Nach längerer
Debatte wurden die Ausschußanträge angenommen.

Stuttgart,  20 . Juni . Ueber den Stand der
Landtagsarbeiten  wird dem Staatsanzeiger aus
Kreisen der Ersten Kammer u . a . geschrieben : Der
größten Anstrengung der Ausschüsse der Ersten
Kammer , an die die Beschlüsse des anderen Hauses
zu den Denkschriften betr . die Vereinfachung der
Staatsverwaltung , betr . die Unterhaltung der höheren
Schulen , betr . die Uebernahme der Volksschullasten
auf den Staat ferner betr . der Zulagen und Neben¬
bezüge der Beamten und Lehrer verwiesen sind , wird
es bedürfen , um die Berichte so zeitig erstatten zu
können , daß die Plenarberatungen der Ersten Kammer
hierüber in der letzten Juniwoche beginnen können.
Außerdem wird die Erste Kammer je nach den Be¬
schlüssen der Zweiten Kammer über die Frage der
rechnerischen Ausscheidung der Staatsschuld auch diese
Frage nochmals in Beratung zu nehmen haben . Ob
und inwieweit schließlich auch die noch bei den Land¬
ständen vorliegenden Eingaben , darunter alle die
Erbauung von Eisenbahnen und das Submissions¬
wesen betreffenden , werden erledigt werden können,
wird in erster Linie von dem Stand der Arbeiten
der Zweiten Kammer und dem Eingang bei der
Ersten Kammer abhängen.

Stuttgart,  20 . Juni . Generalleutnant z. D.
Eugen v . Greifs,  der seit 1902 Präsident des
Württ . Kriegerbundes war , und erst am letzten Sonntag
bei der Göppinger Tagung zum Ehrenmitglied des
Kriegerbundes ernannt wurde , ist gestern nachmittag
während einer Automobilfahrt vom Schwarzwald
nach Stuttgart gestorben.  Exzellenz v. Greifs hat
ein Alter von 68 Jahren erreicht.

Stuttgart.  19 . Juni . Wie verlautet , ist
Regierungsdirektor Dr . v . Hieber  bereits im April
ds . Js . als gemeinsamer Kandidat der Deutschen
Partei und Volkspartei  für Welzheim aufgestellt
worden und soll die Kandidatur auch angenommen
haben . Die öffentliche Aufstellung durch die Par¬
tei wird nicht vor der Bekanntgabe des Wahlab¬
kommens zwischen Nationalliberalen und Volkspartei
erfolgen . Bekanntlich ist Herr v. Hieber auch dieser
Tage zum Ehrenbürger der Stadt Welzheim  er¬
nannt worden.

Die Einfuhr von Schlachtvieh aus
Oesterreich nach Württemberg ist wieder ge¬
stattet.  Die Maul - und Klauenseuche ist in Oester¬
reich so weit zurückgegangen , daß nach einer Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern die
Einfuhr von Schlachtrindern und Schlachtschafen in
die öffentlichen Schlachthäuser zu Stuttgart , Eßlingen,
Heilbronn und Ulm unter der Bedingung der Mini-
sterialverfügung vom April 1906 bis auf weiteres
wieder gestattet ist.

Stuttgart,  20 . Juni . Das Maximum der
Temperatur des gestrigen Tages war 29,0 , das

Minimum 14 .6 Grad ; es war der sechste Sommertag
in diesem Jahre . Heute Donnerstag früh 7 .30 Uhr
wurden schon wieder 20,6 Grad gemessen.

Friedrichshafen,  20 . Juni . Oberingenieur
Kober  führte mit zwei Begleitern gestern nachmittag
mit seinem Flugapparat über dem Bodensee eine
Probefahrt  aus , die als wohlgrlungen bezeichnet
werden muß . Der Flieger war in ziemlicher Höhe
über dem See , ging herab auf die Wasserfläche , stieg
wieder auf und schritt dann nach längerer Fahrt zur
Landung.

Friedrichshafen,  20 . Juni . Der frühere
Mitarbeiter des Grafen Zeppelin , Oberingenier
Kober,  hat in der letzten Zeit bekanntlich erfolg¬
reiche Versuche mit einem Wasserflugzeug  auf
dem Bodensee angestellt . Zur Verwertung dieser
Erfindung ist jetzt eine Flugzeugbau Friedrichshafen
G . m . b. H . mit einem Kapital von ^ 372 000
gegründet worden . Gegenstand des Unternehmens
sind der Bau , Verkauf und Betrieb von Flugzeugen.
Vorsitzende des Aufsichsrats sind Generaldirektor
Rudolf Chillingworth Nürnberg und Graf Zeppelin.

Kirchheim  a . N ., 20 . Juni . Am 15 . Juni
wurde der Hauptgewinn der Roten Kreuz
Lotterie  mit 40000 ^ an den glücklichen Ge¬
winner Ehr . Volk in Erligheim  ausbezahlt . Der
Gewinner hat auch den Lotteriekollekteur Friseur
Ehr . Hartmann bedacht , indem er ihm den schönen
Betrag von 2000 zukommen ließ.

Schömberg O/A.  Freudenstadt . 19 . Juni.
(Ein Pfarrer aus Palästina .) Die hiesige Psarr-
stelle wurde dem Pfarrer Wilhelm Zeller  in Jaffa
übertragen . Zeller , ein geborener Marburger , be¬
kleidete das Pfarramt in Jaffa seit sechs Jahren.

Aulendorf,  18 . Juni . Heute nacht wurde
dem Bauern Brauchte  ein Pferd (10 jährige Rapp-
ftute , 1,68 m groß , hinten weiße Fesseln . Wert ca.
800 ô ü) aus dem Stalle gestohlen , dazu ein gelbes
Chaisenwägelchen , ein Pferdgeschirr und eine neue
Peitsche . Der Spitzbube ist recht nobel abgefahren.
Seine Ermittlung ist trotz eifriger Nachforschungen
noch nicht gelungen.

Slus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den Ober-
amtsrichter Doderer in Neuenbürg  seinem An¬
suchen gemäß an das Amtsgericht Göppingen  und
den Oberamtsrichter Abel  in Balingen mit seinem
Einverständnis an das Amtsgericht Neuenbürg
versetzt.

-j- Neuenbürg,  21 . Juni . Mit dem morgigen
Tage beginnt das Schützenfest des Schwarz¬
wälder Zimmerschützen - Gauverbandes  in
unserer Stadt . Das Schützenmeisteramt chat alles
aufgeboten , um seinen l. Schützenbrüdern und Gästen
von nah und fern einen angenehmen Aufenthalt zu
verschaffen . Reichhaltig sind die Ehrengaben (z. Zt.
ausgestellt in der C . Meeh ' schen Buchhandlung ) ein-
gegangen und manche Spende ist noch in Aussicht,
so daß ein heißer Kampf um all die schönen Gaben
sich einstellen wird . Auch den Nicht -Schützen ist
Gelegenheit geboten , dem Feste zu huldigen , da eine
Preisschießhalle nebst Karussel , Schiffsschaukel , Pa¬
norama und Waffelbäckerei auf dem Festplatze aus¬
gestellt sind. Am Montag nachmittag findet alsdann
zum Schluß eine allgemeine Volksbelustigung mit
Scheibenschießen statt , wozu das Schützenmeisteramt
insbesondere die Einwohner von Stadt und Umgeb¬
ung einladet.

Neuenbürg,  20 . Juni . Dem gestrigen Sommer¬
tag folgte heute Nacht um 1 Uhr ein heftiges Ge¬
witter  mit Blitz - und Donnerschlägen . Eine halbe
Stunde später ergoß sich noch ein sehr reichlicher
Regen . Eine Abkühlung der Temperatur brachten
diese Niederschläge nicht ; heute ist es wieder gewitter¬
schwül . Unter diesem fortgesetzt gewitterhaften
Wetter leidet sehr die jetzt im Gang befindliche Heu¬
ernte . Es ist den ganzen Monat Juni hindurch ein
Wetter , genau wie im Juni 1911.

Neuenbürg,  21 . Juni . (Sommeranfang .)
Am heutigen Tag , 8 Uhr abends , tritt die Sonne
aus dem Zeichen der Zwillinge in das des Krebses,
und das bedeutet den kalendermäßigen Anfang des
Sommers . Wir haben den längsten Tag des Jahres,
die Sonne hat ihren höchsten Stand erreicht und
beginnt nach kurzem Stillstand sich wieder abwärts
zu wenden.

K. Kurtheater Wildbad.  Nächsten Sonn¬
tag findet im Kgl . Kurtheater Wildbad die erste
Wiederholung der Tragödie „Eine Ehe"  von Carl
M . Jawby statt . Jawby hat mit diesem neuen
Drama , das bei seiner Erstaufführung in Wildbad
einen großen Erfolg erlebte , allen Freunden guter
dramatischer Kost eine Ueberraschung bereitet , indem



er damit seine ganze bisherige dramatische Produktion
weit überflügelt. So wurde bei der vor kurzer Zeit
im Münchener Hoftheater stattgefundenenEislauf-
sührung ganz besonders gerühmt, daß es wieder
einmal ein deutscher Autor wagt, mit starken und
effektvollen Mitteln zu arbeiten, ohne deshalb an
Gehalt und natürlichem Gang der Handlung etwas
zu verlieren.

Bieselsberg,  20 . Juni. Heute nacht ging ein
schweres Gewitter über unfern Ort. Dabei schlug
der Blitz in einen auf dem Felde stehenden Heu¬
schober, in den gerade kurz vorher neues Heu ein¬
gebracht worden war. Die Hütte mit Inhalt brannte
nieder, was einen Schaden von mehreren hundert
Mark verursachte.

Calw,  20 . Juni. Wie verlautet, beabsichtigen
der Bund der Landwirte und die Konservativen den
Landwirtschaftsinspektor Ströhle  in Leonberg als
Landtagskandidaten für den Bezirk Calw  aufzustellen.

Calw,  20 . Juni. Der Rektor unseres Real-
Progymnasiums Dr. Weizsäcker  ist auf Ansuchen
in den Ruhestand versetzt worden. Der König  hat
ihm bei seinem Scheiden aus dem Staatsdienst das
Ritterkreuz des Ordens der Württ. Krone verliehen.

Calw.  19 . Juni. Gestern früh vor Tages¬
anbruch entstand im Schlafzimmer der Familie
Gaide  in der Biergasse durch eine umgefallene Pe¬
troleumlampe ein gefährlicher Zimmerbrand.  Das
brennende Petroleum setzte rasch Betten, Vorhänge
und den Stubenboden in Brand. Die ganze Ein¬
richtung des Schlafzimmers ist vollständig verbrannt,
doch ist der Schaden durch Versicherung gedeckt.
Dem WagnermeisterStüber wurde bei den Lösch¬
arbeiten die Haare und der Bart versengt.

Vom hintern Wald,  18 . Juni. Die Heu¬
ernte  hat nun auch bei uns ihren Anfang genommen.
Der Grasbestand auf den Wiesen ist ein befriedig¬
ender. Gut entfaltet haben sich auch die Kleefelder.
Was den Stand der Halmfrüchte betrifft, so darf
derselbe als recht günstig bezeichnet werden. Be¬
sonders schön stehen die Roggen- und Haberfelder.
Die Kartoffelpflanzen haben sich bis jetzt recht üppig

entwickelt, ebenso Kraut, Kohlraben, Rüben usw.
Zu wünschen wäre jetzt günstige Witterung zum
Dörren des schönen Grases auf Wiesen und Aeckern.
— Die Obstaussichtensind bei uns recht günstige,
dagegen versprechen die Heidelbeerstauden in den
Wäldern nur einen geringen Ertrag.

Letzte Nachrichten u. Telegramms

Hagenow,  21. Juni. Bei der gestrigen Reichs¬
tagsneuwahl  im Wahlkreise Hagenow—Greeves-
mühlen wurden abgegeben für Pauli (kons .) 6130,
Sivkovich (lib .) 6580 und Kober (Soz .) 4065
Stimmen. Einige kleine Ortschaften stehen noch aus.
Es wird Stichwahl  zwischen Pauli und Sivkovich
erforderlich.

Dresden,  21 . Juni. Außer der gemeldeten
einen Million sind weitere fünf Millionen für
die Universität  in Aussicht gestellt worden.

Köln,  21 . Juni. Der in den letzten Tagen
im Rheingau eingetrelene Wettersturz hat in den
Weinbergen große Verwüstungen  angerichtet.

Chicago,  21 . Juni. Senator Dirton , der
für Roosevelt  den Wahlfeldzug leitet, hat nach einer
Rücksprache mit Roosevelt bekannt gegeben, daß die
Anhänger Roosevelts den republikanischen National¬
konvent nicht als gesetzmäßig anerkennen würden,
wenn nicht die angefochtenen 78 Mandate durch
Anhänger Roosevelts besetzt würden.

Letzter Gruß!
Des Schlafes Engel fühl' ich niederfliegen,
Er will mich führen in der Träume Land,
Und seine leichten Nebelschleierwiegen
Mir süß hervor, was Mißgeschick verbannt.
Ich seh' im Geist viel liebe Sterne winken,
Die mich erinnern an mein kurzes Glück,
Die freundlich lächelnd aus mich niederblinken,
Wie einer treuen, lieben Mutter Blick.
Sie zeigen mir aus still vergangnen Tagen
Des Heimatstädtchens holde Zauberpracht,
Wo frohe Vöglein ihre Lieder schlagen
Und wo der Lenz mit Blüten ist erwacht.

Ich seh' mich selber wandeln auf dem Wege,
Großmütterlein gibt sorgsam das Geleit
Dem blinden Kind, daß ihm am Brückenstege
Nicht rasch begegne ungeahntes Leid.
Wir gehen weiter, wortlos , in Gedanken,
Bis wir uns wissen in des Städtchens Hut;
Die Freude tritt aus stillgezognen Schranken
Und höher färbt die Wangen dunkle Glut.
Und weiter wallt der Fuß zum blüh'nden Garten,
Wo die Entschlafnen ruhn in ihrer Gruft,
Wo liebe Hände teure Gräber warten,
Bis zu dem eignen Herd die Pflicht sie ruft.
Des Schlafes Engel rührt mit sanftem Flügel
Die Lider an und spricht voll Innigkeit:
„O, laß sie ruhn, die Toten und die Hügel,
Du siehst sie jubelnd in der Ewigkeit!"
Ich will ihm folgen, diesem milden Engel,
Der manches Leid aus kurze Zeit verbannt,
Und der deS Lebens ungestillte Mängel
Uns gern ersetzte durch ein Traumgewand.
Behüt Euch Gott ! — Mög Euch zur Seite stehen,
Ihr edlen Bürger , reicher Freude Kranz,
Bis wir in jenen Höhn uns Wiedersehen,
Wo uns umgibt ein ew'ger Sonnenglanz ! -

Indem ich den Bürgern meines lieben GeburtsstädtchenS
für die freundliche und gütige Aufnahme danke, sende ich
die besten Grüße und hoffe nocheinmal auf ein Wiedersehen.

Die blinde Martha « ichele.

Worausstchttiche Witterung.
In Mitteleuropa steht die Wetterlage noch immer vor¬

wiegend unter dem Einfluß von Hochdruck, doch sind von
Westen ausgehend einzelne Störungen in Rechnung zu
nehmen, so daß wir zeitweise wolkiges, gewitterschwüles
Wetter und einzelne Entladungen gefolgt von kurzen Ge¬
witterregen zu erwarten haben.

Hinweis.
Zahrrleiderrde wenden sich am besten an das große,

erstklassige Zahnatelier H. G . Schmidt , Stuttgart,
Königstr. 58, das aufs beste empfohlen werden kann infolge
seiner tadelosen Anfertigung von künstlichem Zahnersatz und
der äußerst gewissenhaften und schonenden Behandlung bei
billigen Preisen. Wir verweisen auf den der heutigen
Nummer beigelegten Prospekt.

amtlich « Bekanntmachungen unS privat - ktnzsigM

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradt  in Neuenbürg.

Felbrenuach.

Pftasterarbeiten.
Die Gemeinde hat die Herstellung von

ca . 30V qjv » Stratzenkandel in Pfinzweiler
und das Umpflaster « von ca . 100 gM daselbst
zu vergeben.

Offerte wollen innerhalb 10 Tagen und zwar getrennt
für Pflaster mit neuen, vom Akkordanten zu stellenden Steinen
und für Pflaster mit alten Steinen der Gemeinde, je einschl.
sonstiger Materiallieferung, eingereicht werden. Die Bedingungen
liegen auf dem Rathaus  auf.

Den 16. Juni 1912. Gemeinderat.

Birkenfeld.

Grundstücks-Versteigerung.
Im Aufträge des Hrn. Karl Gähner , Kaufmanns in

Uktertürkheim, bringe ich folgende Grundstücke hiesiger Markung:
Parz. Nr. 2658 : 4 g. 78 gm Acker beim Kirchweg,

„ „ 2167 : 2 a 79 gm Wiese in Hohwiesen,
„ „ 3529: 8 g. 78 gm Acker in Straßenäckern

am Samstag den 22 . d. Mts ., nachm. 6 V2 Uhr
im Rathaussaal hier zum zweiten und letztenmal zur freiwilligen
öffentlichen Versteigerung. Die Parzellen 2658 und 2167 sind
zu Bauplätzen geeignet.

Auskunft an Kaufsliebhaber wird auf meinem Amtszimmer
gerne erteilt.

Den 19. Juni 1912. Ratschreiber Fazler.

W ü r z b a ch.
Am Montag den 24 . Juni d. I ., nachmittags um 2 Uhr
kommt aus dem Würzbacher Farren-
stall, bei dem Gasthausz. „Hirsch",
ein zum schlachten geeigneter schwerer

Icrrren
im Aufstreich zum Verkauf.

Den 18. Juni 1912. Schultheitzenamt.
Girrbach.

Kgl. Forstamt Herrrenalb.
Das

Emnmlnm Beem
im Staatswald des Forstbezirks
Herrenalb vor 1. Juli ds. Js.
und die Benützung des Reffs
Vor 15. Juli ds. Js . ist

verboten.
Zuwiderhandelnde werden auf

Grund von § 29 des Forstpol.-
Gesetzes bestraft.

Mt.AeltrizitiitMkk
Neuenbürg.

Der Strom wird bis auf
Weiteres jeden Werktag von

bis 6 Uhr morgens und
von 6 bis 8fl - Uhr abends
ausgeschaltet, am Samstag abend
jedoch nicht.

Stadtpfleger Knobel.

2 - 3 tüchtige

Schreiner
(speziell für Bureaumöbel)können
sofort eintreten bei
Karl Roller , Höfen a/E.

Kupl-ÄMlur
einer großen Lebens- und
Volks-Versicherung ist mit
bestehendem Inkasso per so¬
fort an einen tüchtigen Herrn

zu vergeben,
der sich auch um Neuabschlüsse
bemüht. Gefl. Offerten unt.
ChiffreL 5107 an Haaseu-
steinL Vogler A.-G., Stutt¬
gart, erbeten.

Arbeits -Vergebung.
Zu einem Lanbhanfe in Neuenbürg  a/E . haben

wir im Aufträge folgende Arbeiten in Akkord zu vergeben:
Erd - und Maurerarbeit,
Zimmerarbeit,
Blechnerarbeit,
Dachdeckerarveit.

Pläne, Kostenvoranschlagund Bedingungen liegen in
unserem Büro zur Einsicht offen und sind Angebote, in Prozenten
des Voranschlags ausgedrückt, bis

Samstag  den 22 . ds . Mts ., abends 5 Uhr
daselbst einzureichen.

Pforzheim , l 5. Juni 1912.

M. «k R. Popp, Architekten.

KindtruuM«, HorlmM,
FkitkiM-tll, Km-ermöliel,

Gurten-nnd Dernn-a-Mölitl,
snciWson ReisenMel

kaufen Sie billig und gut bei
WIILi. Lross , klorrdeim,

früher Bahnhofstr. 3. jetzt Ecke Baum . « . Zerreuuerstr.

W
G
G

Wrzjeimr Nugtag
am 30 . Juni , nachmittags 5 Uhr.

Eintrittskarte« ? S
. ' Exped . d. Enztalers.
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Fett-Programm
zu dem am

5SM51SS stell 22., Lovllksg Hell 23.
mst Movtss stell 2t. M str. I§.

stattfindenden

6 k.BttkMWeßt»-es Sihi»i>Wlili>n T
ZiMnschühkil-Berüilii-tS » »

» «

Samstag de« 22. Juni:
1 Uhr mittags : Beginn des Schießens.
8 „ abends : Bankett im Gasthof zum „Bären ".

Sormtag de« 23 . Juni:
6 Uhr morgens : Tagwache.
7 „ „ Beginn des Schießens.

11—12 Uhr vormittags : Konzert aus dem Marktplatz.12 Uhr mittags : Gemeinichastliches Mittagessen im Gast¬haus zum „Anker".
1' /- Uhr nachmittags : Festzug durch die Stadt , dann

Fortsetzung des Schießens und
Volksbelustigung ans dem Festplatz.8 Uhr abends : Festball im Gasthaus zum „Anker".

Montag den 24 . Juni:
7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags : Schießen.*/,5 Uhr nachmittags : Preisverteilung.

Der musikalische Teil wird von der bekannten Kapelle Aschausgesührt. K
^ —— Montag nachmittag— ^G Volksbelustigung G
K verbunden mit SchLlbLNschtLtzLN . D

Wir bitten die verehrt. Einwohnerschaft um ^Beflaggung «ud Ausschmückung der Häuser.

Zur Entgegennahme weiterer
^ Ehrengaben ^

sind die HH. Max Meise! und Ernst Ochuer zum ^„Anker" dankend bereit. M
Die Ehrengaben sind in der C. Meeh 'scheu N

Buchdruckerei des „Euzlälers" ausgestellt. 88

v«r Krttaustchutz. ^

Bahnhof Birkenfeld.
Fililtlt Lskllr Lcheiuk, CMckMtiifM
sucht für sofort unter günstigen Bedingungen mehrere

junge MSSchen
die das Eiuziehen seiner Kopfbürsteu lernen wolle«.

Herrenal b.

Den verehr!. Damen von Herrenalb und Umgebung macheich die ergebene Mitteilung, daß ich mit heutigem ein

Damenkonfektions-Geschäft
eröffnet habe. Bei Zusicherung tadellosen Sitzes, prompterBedienung und billigster Preise, empfehle ich mich bestens undzeichne

Hochachtungsvollst
Mlkelm Iisoker , 8ekiMätzrm8tr ..

Villa Blaich, Klosterstr.

Gesellschaft Neuenbürg.
Sämtl . Herren

Schreiber «. Zeiger
wollen sich heute abend pünktlich
um 7 Uhr auf dem Festplatz
einfinden.

Der Schützenmeifter.

Schützes-Mr -iv
Weuenöürg.

Der Verein be¬
teiligt sich am Fest¬
zug derZimmer¬
schützen- Gesell-
schaft.

Sammelpunkt im Lokal Kaiser
mittags 1 Uhr. Vollzähliges
Erscheinen erwünscht. i

Das Schützeumeisteramt. j

Smu-Derem Nmedürg.^
Anläßlich des Ver¬

bands-Schießens des
Schwarzwälder z

Zimmerschützen Ver¬bandes nimmt der Verein am
Festzug  am Sonntag nach-
mittag teil und ladet hiezu die
Mitglieder zu zahlreicher Be¬
teiligung ein.

Sammlung 1 Uhr im Lokal.

Litderkmz Neuenbürg.
Die HH. Sänger werden

ersucht, zum Bankett
anläßlich des Verbands-

Schießens des Schwarzwälder
Zimmerschützen-Verbandes am
Samstag abend präzis /̂-9 Uhr
im „Bären" sich zahlreich ein¬
finden zu wollen.

Zum Festzng am Sonntag
den 23. ds. sammelt sich der
Verein mittags 1 Uhr im Lokal.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
M DieZimmerfchützen-

Gesellschaft hatte die
Freundlichkeit,die Ka¬
meraden des Militär-

Vereins zur Teilnahme an demam Samstag abend 8 Uhr im
Gasthofz. „Bären" ftattfinden-
dm Festbankett und zumFestzng am Sonntag höflichst
einzuladen.

Der Verein sammelt sich am
Sonntag nachmittag1 Uhr zum
Festzug im Lokal „Bären". -

Der Vorstand.

Engelsbraud , den 21. Juni 1912.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬liche Mitteilung, daß cs Gott dem Allmächtigen ge¬fallen hat, unseren lieben Vater, Groß-,Urgroß- und Schwiegervater

Mbelm 8toU
im Alter von nahezu 79 Jahren nach längererKrankheit in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gottlob Stoll mit Familie.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag2 Uhr statt.

Vergebung von Sauarbeiten.
Zu dem Wohnhausbau des Straßenwärters Esche inBirkenfeld haben wir die

Grab», Beton «, Maurerarbeiten,
Zimmerarbeiten,
Gipserarbeiten.
Flaschnerarbeiten,
Schmiedarbeiten

im Akkord zu vergeben.
Die Unterlagen sind in unserem Bureau in Birkenfeld zurgcf. Einsichtnahme aufgelegt, woselbst auch die Offerte, in Prozentendes Kostenvoranschlags ausgedrückt, spätestens bis

Montag  den 24 . Juni 1912 , abends S Uhrverschlossen abgegeben werden wollen.
Die Auswahl unter den Angebotsstellern bleibt der Bau-Herrschaft Vorbehalten.
Birkenseid, den4. Juni 1912.

Die Bauleitung:
Stadtbaumeister Stribel und
W. Hildenbrand,  Architekten.

Gräsenhansen.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde undBekannte zu unserer

-Lew
auf Sonntag den 23. Juni

in das Gasthaus z. „Rötzle"in Gräsenhansen
freundliche einzuladen.

IviedricH WotH, Goldarbeiter,
Sohn des Friedrich Roth, Bauers in Gräsenhansen.

- Kmrncr König,
Tochter des Wilhelm König, Bauers in Gräsenhansen.

-Kirchgang */-11 Uhr . -

l -

Neuenbürg.
Ein tüchtiges

Sries Welten in allen Preislagen sind zu haben in derC. Meeh'scheu Buchdr.
Conweiler.

Ich habe zwei schwere

das schon in besserem Hause
gedient hat, findet auf 15. Juli,ds. Js . hier gute Stelle bei l

Frau OberamtsrichterAbel . !
Angebote nimmt die Geschäfts- ,
stelle ds. Blattes entgegen. s

samt Kalb
zu verkaufen.

Friedrich Klink,
Holzhändler.

Neuenbürg.

Suche auf 1. August ds. Js.3- od. 4-Zimmerwohu«ng.
Off. mit Angaben über Lage,
Größe und form. Verhältnisse
zu richten an O. L . in Heil-broun. Schillerst«. 68II1.

Ludwigshafen a. Rh.
Junger Mann , welcher Lust

hat, die

Bttt-lUl-FeiMnei
zu erlernen, kann bei sofortiger
Bezahlung eintreten, Fahrt wird
vergütet. Offerte bittet man an
die Exped. d. Bl . unt. L. 228
zu richten.

Schömberg.
2 anständige

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn auf sofort oder
1. Juli gesucht.

G. Karle,
Gasthaus zum „Lamm".

Oberkollbach  O/A . Calw.
Ich setze meinen ausnahms¬

weis schönen
Zucht-
Farren
mit Garantie dem Verkauf aus.

Johannes Roller , Bauer.Druck » rd Verlag der C. Meeh 'scheu Buchdruckerei deI Euztäler » (Inhaber G. Lonradi ) in Neuenbirra.
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